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Garten

Bei der Wandverkleidung im Badezimmer denken die meisten  
an Fliesen. Wie wäre es aber, wenn Sie darüber hinaus zur Rolle greifen? 

Denn im Vergleich zum klassischen Fliesen-Look können Sie mit  
Motivtapeten ganz andere Themen inszenieren.

Moderne Motivtapeten  
können wahre Kunstwerke sein 

und durch großen Stilwillen 
überzeugen.

 In der Luft

 DIE ANMUT DER KRANICHE 
In Bewegung: Diese verspielt-elegante Fototapete zeigt einen In Bewegung: Diese verspielt-elegante Fototapete zeigt einen 
Schwarm Mandschurenkraniche vor einem tiefrosa Hintergrund Schwarm Mandschurenkraniche vor einem tiefrosa Hintergrund 
in modernem Marmordesign. Diese Kraniche sind in Japan als in modernem Marmordesign. Diese Kraniche sind in Japan als 
Tancho bekannt und ein Symbol für Leben und Glück. Das Design Tancho bekannt und ein Symbol für Leben und Glück. Das Design 
stammt von Lauren Kavanagh. Die Kraniche wurden von Hand stammt von Lauren Kavanagh. Die Kraniche wurden von Hand 
und mit viel Liebe zum Detail entworfen. So zeigen die Vögel und mit viel Liebe zum Detail entworfen. So zeigen die Vögel 
naturalistische Haltungen im Stand und im Flug.naturalistische Haltungen im Stand und im Flug.
Tapete „Tancho Pink” gesehen bei Tapete „Tancho Pink” gesehen bei hovia.comhovia.com

L
assen Sie Ihre Gedanken und Gefühle auf eine 
Reise gehen. Ob Pflanzen- oder Tierwelt, ob 
hoch hinaus in die Lüfte oder tief unter Was-
ser, ob abstrakt-modern oder naturalistisch- 
romantisch – fast alles ist möglich. Hauptsache, 

das Motiv trägt zur Entspannung von Körper und Geist 
bei und macht Ihr Badezimmer zur Wohlfühloase. 
Dabei können moderne Tapeten wahre Kunstwerke 
sein sowie durch großen Stilwillen überzeugen – kein 
Vergleich mehr zur Palmenstrand-Fototapete aus den 
1980er-Jahren. Obwohl es natürlich auch heutzutage 
tolle Interpretationen von Strandidyllen gibt. Aber ist es 

überhaupt ratsam, eine Tapete im Bad anzubringen? 
Für Badezimmer geeignet sind Vlies-, Vinyl- oder Glas-
fasertapeten. Wer sich der riesigen Auswahl an Motiv- 
und Fototapeten stellt, wird schnell merken, dass die 
meisten davon Vliestapeten sind, denn diese lassen sich 
einfach verarbeiten und sind formstabil. Jedoch sollten 
sie nicht direkt im Spritzwasserbereich von Becken, 
Wanne oder Dusche verwendet werden. Wenn Sie 
das beachten, können Sie diese Frage kreativ für sich 
beantworten: Wie kann ich durch das Zusammenspiel 
von Fliesen und Motivtapete meinem Bad ein individu-
elles Design geben?

5352
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Für Trockenbauplatten und Ständer- 
werke gibt es Systemlösungen in unter-
schiedlichen Arten und Ausführungen, 
die verschiedene Ansprüche erfüllen. 

Ein Aspekt, warum sich talentierte Heimwerker 
an den Trockenbau herantrauen können, ist die 
Verfügbarkeit und Beschaffung der Materialien. 

Ob Selbstabholer oder Lieferservice: Baumärkte und 
Hersteller bieten Komplettlösungen für den geplanten 
Umbau an, deren Entwicklung auf jahrzehntelanger 
Erfahrung beruhen. Sie müssen sich also nicht alles 
selbst ausdenken, sondern können auch auf vorgefer-
tigte und perfekt aufeinander abgestimmte Kompo-
nenten zurückgreifen.

Materialien  
und Systeme

Formate und  
Unterkonstruktion
Trockenbauplatten sind in 
verschiedenen Größen erhältlich 
und können ganz einfach mit 
dem Teppichmesser oder einer 
leichten Säge zugeschnitten 
werden. Je nach Anforderung 
gibt es unterschiedliche Ausfüh-
rungen. Gipskartonplatten sind 
beispielsweise als Gipskarton- 
Bauplatte (GKB), imprägnierte 
Gipskarton-Bauplatte (GKBi) 
oder Gipskarton-Feuerschutz-
platte (GKF) erhältlich, um nur 
einige zu nennen. Die Platten 
werden auf einem Holz- oder 
Metallständerwerk befestigt.  
Für Metallständerwerke gibt  
es Systeme, die nach dem  
Baukastenprinzip funktionieren. 

Doppelt hält  
besser
Eine besondere Technik ist die 
doppelte Beplankung, bei der 
zwei Schichten Trockenbau-
platten übereinander montiert 
werden. Weil die zweite Platten-
schicht über die Nähte der ersten 
gelegt wird, erhöht sich die Sta-
bilität der Konstruktion erheb-
lich, und auch der Schallschutz 
wird verbessert. Diese Methode 
ist besonders in Bereichen 
empfehlenswert, wo erhöhte 
Anforderungen an die Schall-
dämmung oder die mechanische 
Belastbarkeit gestellt werden. 
So wird nicht nur eine robustere 
Wandstruktur, sondern auch ein 
ruhigeres und angenehmeres 
Wohnambiente geschaffen.

Schall- und  
Wärmedämmung
Zwischen den Ständerprofi-
len eingesetzte Dämmstoffe 
verbessern die Isolierung 
entscheidend. Mineralwolle 
oder Schaumstoffplatten 
eignen sich dazu, aber auch 
Naturstoffe wie etwa Kokos-
faserplatten sind als nachhal-
tige Alternativen möglich. So 
verbessert sich nicht nur der 
akustische Komfort innerhalb 
des Gebäudes, die Dämm-
stoffe können auch zur 
Energieeffizienz beitragen, 
indem sie Wärmeverluste 
reduzieren.

ARTEN VON TROCKENBAUPLATTEN

Gipskarton vs. Gipsfaser
 
Es werden vorrangig zwei Arten von 
Platten verwendet: Gipskarton und Gips-
faser. Welche für Ihr Projekt geeignet sind, 
hängt vom Einsatzort und von Ihren Anfor-
derungen ab. Ein wesentlicher Unterschied 
besteht in der Tragfähigkeit. Doch unab-
hängig davon, für welche Platten Sie sich 
entscheiden, gilt immer: Verwenden Sie für 
Aufhängungen nur spezielle Dübel, die für 
Gipskarton- beziehungsweise Gipsfaser-
platten konzipiert sind.

Gipskarton

•  Leicht und einfach  
zu verarbeiten

•  Günstig in der  
Anschaffung

•  Ideal für nichttragende 
Wände und Decken

•  Trägt Bilder und leichte 
Dekorationen, kleine 
Lampen und kleine 
Regale

Gipsfaser

•  Robust und  
höhere Tragfähigkeit

•  Optimaler  
Schallschutz

•  Eignet sich auch für 
belastete Wände

•  Trägt Bücherregale, 
schwere Decken-
lampen und sogar 
Fernseher

2

GUT ZU 
WISSEN

DossierDossier
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Wohnen ist das Magazin für Leser, die ihr Leben in den eigenen vier Wänden  
genießen wollen. Das Magazin wird von interessierten Kunden der BHW Bau- 
sparkasse kostenpflichtig abonniert. Mehr als 80 Prozent der Heftauflage erreichen  
die Leser persönlich adressiert per Post. Ihre Werbung kommt garantiert ans Ziel.

Die über 14 Millionen Bausparer in Deutschland sind eine hochattraktive 
Zielgruppe. Sie sind besser ausgebildet als der Bevölkerungsdurchschnitt, 
sozial besser situiert und stehen beim Nettoeinkommen ebenso wie beim 
finanziellen Spielraum besser da (siehe auch Seite 5).

Die Leser von Wohnen sind:

    Wohneigentümer, Immobilienkäufer, Bauherren – und jene, die von den  
eigenen vier Wänden träumen

     Frauen und Männer mit starkem Informationsbedürfnis rund um Bauen  
und Wohnen – und sie sind besonders empfänglich für entsprechende  
Produktbotschaften

    vielfach Exklusiv-Leser – also nur selten über andere Magazine aus dem  
Bereich Haus und Garten zu erreichen

Wohnen ist der unterhaltsame Begleiter, der viele ganz konkrete Tipps fürs 
Wohlfühlen zu Hause gibt. Das Magazin ist der nutzwertige Ratgeber, der die Leser  
zu kompetenten Gesprächspartnern für Architekten, Handwerker usw. macht.

Mit über 1,3 Lesern pro Exemplar* genießt das Heft eine hohe Akzeptanz. Diese 
Leser-Blatt-Bindung kommt auch unseren Werbepartnern zugute. 

* „Leser pro Exemplar“ nennt man die Anzahl der Personen, die dasselbe Exemplar einer Zeitschrift lesen. Der 
Leser pro Exemplar wird nicht direkt erhoben, sondern ist eine rechnerische Größe und ergibt sich aus „Leser 
pro Ausgabe“ dividiert durch „verbreitete Auflage“. Quelle: AWA 2024 * Quelle: AWA 2024

3Die Ressorts von Wohnen:

Bauen & Modernisieren 
Von A wie Außenwand bis Z wie Ziegel: In diesem Ressort erfahren unsere Leser 
alles rund um Werkstoffe, Baumaßnahmen, Planung und Inspiration für Bau, 
Umbau, Sanierung oder Kauf. Wohnen schildert Cases, berät und stellt 
Produkte vor. Für 80.000 Leser* steht zum Beispiel in den nächsten zwei Jahren 
die Modernisierung ihrer Heizungsanlage an. Und 70.000 Leser* planen in den 
nächsten zwei Jahren, ihr Bad zu renovieren oder zu modernisieren.

Dossier 
Wie wohne ich umweltbewusst? Wie bereite ich mich aufs Wohnen im Alter vor? 
Ist meine Immobilie sicher? Jedes Dossier geht auf acht bis zehn Seiten einer 
großen Frage auf den Grund. Ein Special, das aufbewahrt werden soll.

Wohnen & Dekorieren 
Farben, Möbel, Accessoires – die Einrichtung gibt dem Zuhause die Atmosphäre. 
Wohnen eröffnet Produktpaletten für unterschiedliche Wohntypen. Laut Umfrage 
haben 630.000 Leser* Interesse an den Themen Wohnen und Einrichten.

Garten 
Artikel zum grünen Wohnzimmer und zu sonstigen Außenanlagen, zu Zäunen 
und Toren, Pflanzen und Gewächshäusern, Sicherheit und Open-Air-Aktivitäten 
kommen bei unseren Lesern gut an. 530.000 Leser* interessieren sich ganz 
besonders für die Themen Gartenpflege und -gestaltung.

Tipps & Trends 
Ob neue Energiesparverordnungen, Hilfe mit der Steuererklärung oder 
Innovationen im Bereich Smart Home – unsere Leser interessieren sich für aktuelle 
Entwicklungen. Der Kurzratgeber fürs Quartal zum Abschluss der Ausgabe.
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Bauen mit 
einem 
Architekten

Einrichten

Entspannter  
wohnen mit 
Feng-Shui ?

Klug gekauft
Bauen & Modernisieren

Wenn ein Mieter seine Chance Wenn ein Mieter seine Chance 
nutzt und zum Eigentümer seiner nutzt und zum Eigentümer seiner 
bisherigen Wohnung wirdbisherigen Wohnung wird

Ideen für Ihr Zuhause Herbst 2024 • 1,50 Euro   

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige
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4Basisdaten & Rabattstaffeln

MAGAZINDATEN

Erscheinungsweise   4 x jährlich

Reichweite  770.000 Leser (AWA 2024)

Druckauflage  606.532 Exemplare (IVW I / 2024)

Verkaufte Auflage  606.432 Exemplare (IVW I / 2024)

Vierfarb-Anzeige 1/1-Seite 36.600 Euro

Advertorials

Formate und Preise für redaktionell gestaltete Promotion erhalten Sie auf Anfrage.

Beilagenselektion

Wir selektieren Ihre Beilagen auf Wunsch nach PLZ, Nielsengebieten, 
Alter und Geschlecht ohne Aufpreis.

Das besondere Plus

Jede Anzeige nimmt auf Wunsch kostenfrei am Bestellservice für Kataloge, 
Broschüren usw.  über Kennziffern teil. Dazu finden die Leser im Heft eine nutz-
wertige Übersicht, in der alle Anzeigen noch einmal in Miniatur wiederholt werden.

RABATTE BEI ABNAHME INNERHALB EINES ANZEIGENJAHRES

Malstaffel  Mengenstaffel
3   2 Anzeigen 3 % 3   ab 1,5 Seiten  3 %
3   3 Anzeigen 5 % 3   ab    2 Seiten  8 %
3   4 Anzeigen 8 % 3   ab    3 Seiten  12 %
3   6 Anzeigen 10 % 3   ab    4 Seiten  15 %

Bei Buchung über eine von uns anerkannte Werbeagentur gewähren 
wir 15 Prozent Agenturermäßigung (AE).

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Wohnen 03/24
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Dachbegrünung

Fertighaus: 
Wohntraum  
ab Werk

Positive Effekte 
für das Haus und  
die Umwelt

Lebensglück  
in neuer Heimat 

Bauen & Modernisieren

Warum die Familie Roske für  
das Wunschzuhause von Berlin 
nach Meppen zog

Ideen für Ihr Zuhause Sommer 2024 • 1,50 Euro   

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige

Wohnen 04/24
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Trockenbau 
schafft Raum 
für Wohnideen

Photovoltaik

Erhöht eine  
Solaranlage das 
Brandrisiko?

Alle unter  
einem Dach

Bauen & Modernisieren

Wie Familie Warken sich Wie Familie Warken sich 
eine Eigenheimidylle  eine Eigenheimidylle  
an einer stillgelegten an einer stillgelegten 
Bahnstrecke schufBahnstrecke schuf

Ideen für Ihr Zuhause Winter 2024 • 1,50 Euro 

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige

Wohnen

Wohnen 02/24



LESERSCHAFT

 420.000 Leser sind zwischen 30 und 59 Jahre alt.

 560.000 Leser verfügen über ein Haushaltsnetto- 
  einkommen von 3.000 Euro und mehr.

 500.000 Leser besitzen ein Einfamilienhaus, ein 
  Zweifamilienhaus oder eine Eigentumswohnung.

 100.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren den Bau 
  oder Erwerb einer Immobilie. 

 490.000 Leser interessieren sich für die Themen Bauen,   
  Modernisieren, Renovieren.

 630.000 Leser haben Interesse an den Themen  
  Wohnen und Einrichten.

 80.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  die Modernisierung der Heizungsanlage.

 70.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren  
  die Modernisierung des Sanitärbereichs.

 60.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  die Renovierung von Fenstern und Türen.

 50.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  eine Wärmedämmung für Dach und Fassade.

 80.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren eine Investition  
  in Solarenergie.

 20.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren  
  einen altersgerechten bzw. barrierefreien Umbau.
          

Quelle: AWA 2024

Bausparer stehen finanziell besser da als der Bevölkerungsdurchschnitt.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,48 Mio. 14,61 Mio. 

Nettoeinkommen
Hauptverdiener 2.687,30 € 2.922,90 €

Nettoeinkommen
Haushalt 3.768,50 € 4.250,60 €

Finanzieller Spielraum   525,50 €   592,60 €

Bausparer sind vielseitig interessiert und offen für Trends und Innovationen.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,48 Mio. 100 % 100 % 14,61 Mio. Index 100

Sehr breites  
Interessenspektrum 8,88 Mio. 13 % 17 % 2,51 Mio. 136

Sehr Aktive 26,08 Mio. 37 % 48 % 7,01 Mio. 130

Innovatoren   
Trendsetter

3,45 Mio.
7,24 Mio.

  5 %
10 %

7 %
15 %

1,02 Mio.
2,23 Mio.

143
149

Bausparer gehören überwiegend zur attraktiven Zielgruppe der 30- bis 59-Jährigen.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,48 Mio. 100 % 14,61 Mio. 100 % Index 100

30 – 39 Jahre 10,70 Mio. 15 % 2,93 Mio. 20 % 132

40 – 49 Jahre 9,84 Mio. 14 % 2,55 Mio. 17 % 125

50 – 59 Jahre 12,51 Mio. 18 % 2,77 Mio. 19 % 107

5



6Themen & Termine

DOSSIER: 
Balkonkraftwerke
Wir beleuchten den Trend: 
Funktionsweise, Vorteile, 
Montage, Arten und Grö-
ßen, Einsatzgebiete, Kosten, 
Rechtslage, behördliche 
Voraussetzungen.

Barrierefreie Küche
Grundlagen und Design- 
prinzipien für barrierefreie 
Küchen. Arbeitsflächen und 

Schränke, Küchen- 
geräte und Technologien, 
Zugänglichkeit und 
Sicherheit bei der Lagerung, 
Spülen und Armaturen, 
Beleuchtung und 
Sichtbarkeit, Bodenbeläge 
und Bewegungsflächen. 
Rechtliche Vorschriften  
und Normen.

Gartenhäuser aus Holz
Ob Kauf, Aufbau, Schutz 

oder Pflege: Worauf es bei 
einem Gartenhäuschen 
wirklich ankommt, damit es 
jahrelang Freude bereitet. 
Mit Arten von Garten- 
häusern und Ratschlägen 
zur Isolierung und Heizung 
sowie rechtliche Vorschriften 
wie Größe, Wohndauer, Tiere 
usw. Außerdem geben wir 
Tipps zur Integration in die 
Gartengestaltung sowie einer 
Terrasse und betrachten den 

Aspekt Holzhaus in einer 
Kleingartenanlage.

Rollläden: Aluminium 
oder Kunststoff? 
Wir vergleichen die 
Materialien Aluminium und 
Kunststoff für Rollläden. 
Dämmeigenschaften, Wärme- 
reflexion, Witterungsschutz 
und Einbruchsschutz, Pflege, 
Feuerbeständigkeit und 
Recyclingfähigkeit.

DOSSIER: Klimaanlagen 
und Raumtemperatur
Vor- und Nachteile, Öko-
bilanz, Typen und Kosten. 
Vergleich zu Wärmepumpen 
mit Kühlfunktion.

Treppen im Materialmix 
Unterschiedliche Materi-
alien und Farbgebungen 
sowie der Einfluß auf die 
Außerdem: Treppenbeleuch-
tungen, ob mit weißem oder 
farbigem Licht.

Fußbodenheizung 
Funktion, Installation und 
Kosten, Fußbodenbeläge 
und Effizienz, Smart Home.
Das Zusammenspiel mit 
einer Wärmepumpe. Und:  
Nachrüstung einer elekt-
rischen Fußbodenheizung 
sinnvoll? 

Fenstersanierung
Sanieren oder austauschen: 
Wie Fenster repariert oder 
ausgebessert werden 

können und wann es besser 
ist, diese auszutauschen.

Beschattung im 
Außenbereich 
Markisen, Sonnenschirme, 
Sonnensegel oder Lösungen 
für die Verschattung des  
Wintergartens.

Fassadenfarbe 
Vorschriften, Regelungen 
und Gesetze zur Farbe der 
Außenfassade.

Spiegel im Badezimmer
Größe, Form und Material 
in Bezug auf Gesamtdesign 
und Raumwirkung. Be- 
leuchtung, Positionierung 
und Lichtquellen. Smarte 
Technologien und Bade- 
zimmertüren als Spiegel. 

Gartenbewässerung
Methoden von der Gieß- 
kanne bis zum Bewässe-
rungssystem. Zisternen als 
Speicherlösungen.

Titelstory 
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis 
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben.

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis  
zum Fertighaus, von  
der Baulücke bis zum  
freistehenden Haus: 
In dieser Reportage 
stellen wir Besitzer von 
Eigenheimen und anderen 
Immobilien vor und 
berichten darüber, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

    Erscheinungstag  
28.02.2025

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 24.01.2025 
Advertorials: 08.01.2025 
Inhalt: 15.01.2025 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
16.01.2025

    Erscheinungstag  
23.05.2025

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 15.04.2025 
Advertorials: 21.03.2025 
Inhalt: 03.04.2025 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
07.04.2025

2/2025 

1/2025 



7Themen & Termine

  *   Termine unter Vorbehalt – kurzfristige Änderungen möglich. Anzeigenschluss ist gleich Druckunterlagenschluss und Rücktrittstermin.    
**   Lieferschluss für Beilagen Ausgabe 1/2025 07.02.25 • Ausgabe 2/2025 02.05.25 • Ausgabe 3/2025 18.07.25 • Ausgabe 4/2025 16.10.25

DOSSIER: 
Hybrid-Wärmepumpe
Wir zeigen Arten von 
Hybrid-Wärmepumpen, 
finanziellen und technischen 
Aufwand, Betriebsweisen 
und ob rechtliche 
Rahmenbedingungen 
erfüllt werden. Außerdem: 
Das Zusammenspiel von 
Heizkörpern und hybrider 
Energieerzeugung sowie der 
Vergleich zur Wärmepumpe 
als alleiniges Heizsystem.

Wasserresistente und 
feuchtigkeitsbeständige 
Holzfußböden
Wir zeigen, mit welchen  
Methoden und Innovationen 
die Hersteller ihre Holzfuß- 
böden unempfindlich gegen-
über Feuchtigkeit machen. 
Außerdem betrachten wir 
die Eignung für verschie-
dene Räume und sagen, 
welche Möglichkeiten es 
gibt, um Holzfußböden 
selbst zu imprägnieren.

Smart Meter
Bedeutung für die 
Energiewende, gesetzliche 
Vorschriften, Möglichkeiten 
und Vorteile, Anschaffungs-
kosten und laufende Kosten, 
Ablesung, Nachrüstung, 
Unterschied zwischen 
Smart Meter und digitalem 
Stromzähler. 

Farbkonzepte für
Innenräume
Mit einem Farbkonzept 

gelingt die Wandgestaltung. 
Wir stellen vier Konzepte 
vor: monochrom, analog, 
komplementär und triadisch. 

Rasenmähen
Ein Ratgeber für effektives 
Mähen: Wie eine schöne 
Rasenfläche entsteht. 

Fertighäuser
Trends, Innovationen 
und Entwicklungen bei 
Fertighäusern.

DOSSIER: Infrarot- 
heizung und Wärme- 
pumpensystem im 
Vergleich
Die Infrarotheizung als 
alleiniges Heizungssystem 
und ein Vergleichen mit 
dem Wärmepumpensystem 
in Bezug auf Technologie, 
Warmwasser und Heizen, 
Anschaffungskosten,  
Kosten im Betrieb, Wartungs-
aufwand und Umweltfreund-

lichkeit. Wir erläutern, ob man 
ein Wärmepumpensystem 
und ein Infrarotsystem 
kombinieren kann und wie 
sinnvoll das ist.

Sicherheit und Komfort 
mit intelligenten 
Schließsystemen 
Intelligente Schließsysteme, 
einschließlich biometrischer 
Systeme. Plus: Integration von 
Smart Locks in Smart-Home- 

Systeme und Vernetzung 
mit anderen Geräten wie 
Sicherheitskameras oder 
Alarmsystemen, um ein 
ganzheitliches Sicherheits-
konzept zu schaffen.

Stauraum im Bad 
Effiziente und ästhetische 
Lösungen zur Maximierung 
des verfügbaren Platzes in 
Badezimmern jeder Größe. 
Kreative und praktische 

Wege, um Badutensilien  
zu verstauen. 

Öfen und Kamine in  
der modernen Innen- 
architektur
Kamine als wesentliches 
gestalterisches Element 
in Wohnräumen: ob 
minimalistisch, als Raumteiler, 
hängend, mit integrierten 
Regalen oder Sitz- 
gelegenheiten.

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis  
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis  
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

    Erscheinungstag  
08.08.2025

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 04.07.2025 
Advertorials: 17.06.2025 
Inhalt: 25.06.2025 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
26.06.2025

    Erscheinungstag  
07.11.2025

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 02.10.2025 
Advertorials: 16.09.2025 
Inhalt: 24.09.2025 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
23.09.2025

3/2025 

4/2025 



8Standardformate & -preise 8

1/1-Seite
S 190 x 260 mm
A 210 x 280 mm
4c 36.600 Euro

3/4-Seite hoch
S 140 x 260 mm
A 147 x 280 mm
4c 29.000 Euro

3/4-Seite quer
S 190 x 200 mm
A 210 x 210 mm
4c 29.000 Euro

2/3-Seite hoch
S 115 x 260 mm
A 125 x 280 mm
4c  25.900 Euro

2/3-Seite quer
S 190 x 175 mm
A 210 x 185 mm
4c 25.900 Euro

1/2-Seite hoch
S 88 x 260 mm
A 99 x 280 mm
4c  19.530 Euro

1/2-Seite quer
S 190 x 120 mm
A 210 x 130 mm
4c   19.530 Euro

1/3-Seite hoch
S 54 x 260 mm
A 64 x 280 mm
4c 13.140 Euro

1/3-Seite quer
S 190 x 83 mm
A 210 x 93 mm
4c  13.140 Euro

1/4-Seite 1-spaltig
S 44 x 260 mm
A 51 x 280 mm
4c 9.880 Euro

1/4-Seite 2-spaltig
S 92 x 127 mm
A 95 x 130 mm
4c 9.880 Euro

1/4-Seite 4-spaltig
S 190 x 60 mm
A 210 x 70 mm
4c 9.880 Euro

1/8-Seite 1-spaltig 
S 44 x 127 mm
A            –
4c 5.040 Euro

1/8-Seite 2-spaltig
S 92 x 60 mm
A            –
4c 5.040 Euro

Alle Anzeigen nehmen kostenfrei am Leserservice für Produktinformationen  
mit Anzeigenkennziffern                       teil, sofern wir keinen anderslautenden 
Auftrag erhalten. Ihre Kataloganzeige wird auf einer speziellen Katalogseite 

unter der Überschrift „Ihr persönliches Info-Paket“ abgebildet. Falls nicht anders 
gewünscht, erscheint sie auch im Online-Bestellservice auf der Wohnen-Website 
www.wohnen-magazin.de.

Kleinformate und Sonderformate auf Anfrage

1 32 4
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1/8-Seite 4-spaltig
S 190 x 27 mm
A            –
4c 5.040 Euro

1/16-Seite 1-spaltig
S 44 x 60 mm
A            –
4c 2.670 Euro

1/16-Seite 2-spaltig
S 92 x 27 mm
A            –
4c 2.670 Euro

1/32-Seite 1-spaltig
S 44 x 27 mm
A            –
4c 1.430 Euro

Maße 210 x 280 mm (Breite x Höhe)

Beschnitt 3 mm an allen Seiten. Alle anschnittgefährdeten  
 Text- oder Bildelemente bitte mindestens 5 mm  
 vom Beschnitt entfernt platzieren.

Druck Offset

Verarbeitung  Klebebindung

Druckunterlagen Offset-Daten – mit Proof, 4-farbig,  
 Geringe Tonabweichungen sind im Toleranzbereich  
 des Offset-Druckverfahrens begründet.

 Umschlag:  1/1-Seite 210 x 280 mm plus 4 mm Beschnitt 
 PDF (CMYK), Bogenoffset, 
 IsoCoated V2 300_Fogra39L, 4 Seiten Umschlag

 Innenteil:  PDF (CMYK), Innenteil: Rollenoffset, 
PSO_LWC_Improved_Fogra45L

TECHNISCHE ANGABEN

LEGENDE

Formatangaben: Breite x Höhe

S = Anzeige im Satzspiegel

A =  Anzeige im Anschnitt 
(immer plus 4 mm Beschnitt rundum)

4c = Vierfarb-Anzeige

Die hier gezeigten Muster sind  
für die Platzierung nicht bindend.

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf  
den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Datenanlieferung  PDF X4

Bildauflösung mindestens 300 dpi, 120 I/cm

Digitalproof  Anzeigenmotiv Umschlag IsoCoated V2 
Innenteil PSO LWC Improved

Lieferung per Post:         Anzeigen Wohnen Magazin 
C3 Creative Code and Content GmbH 
Heiligegeistkirchpatz 1 
10178 Berlin

 per E-Mail:      anzeigen@wohnen-magazin.de

 per Internet:   auf Anfrage 
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Frenking das Erbbaurecht auf – und erwarb 
den Hof als Eigentum.

Auch in den Folgejahren nahm Hellbrügge 
weitere Kredite für Umbauten auf. Berufs
bedingt konnte er viele Arbeiten in Eigen
leistung durchführen. Dabei galt es, die Ba
lance zu finden zwischen den Vorschriften 
des Denkmalschutzes und dem Bestreben, die 
Gebäude so energieeffizient wie möglich zu 
sanieren. Nicht immer eine leichte Aufgabe, die 
sich finanziell aber lohnen kann, denn sowohl 
für den Erhalt des Baudenkmals als auch für 
energetische Aufwertungen lassen sich öffent
liche Fördergelder beantragen. So unterstützte 
das Amt für Agrarordnung Hellbrügge in den 
90erJahren bei der Neuanschaffung von Fens
tern und Türen mit 30.000 Mark. Zugleich 

bekam der Restaurator damals weitere 43.000 
Mark aus Landesmitteln für die Sanierung 
der Dächer und Fassaden zweier Gebäude. 
Gut zu wissen: Fördermittel stehen in der Re
gel nur für eine begrenzte Zeit zur Verfügung 
und können nicht zwangsläufig dann genutzt 
werden, wenn es technisch am sinnvollsten ist. 
Selbstnutzer von denkmalgeschützten Immobi
lien können zudem 90 Prozent der Sanierungs
kosten, die nicht staatlich gefördert wurden 
und der Erhaltung des Gebäudes als Baudenk
mal und der sinnvollen Nutzung dienen, über 
einen Zeitraum von zehn Jahren zu jeweils 
neun Prozent steuerlich geltend machen.

Derzeit plant Hellbrügge, die GasBrenn
werttherme im alten Speicher durch eine 
LuftWasserWärmepumpe zu ersetzen. Dafür 
kann er vom Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) eine Förderung von 
35 Prozent erhalten. Zusätzlich hat er beim 
Denkmalamt beantragt, Teile des Dachs mit 
Photovoltaikmodulen ausstatten zu können. 
Der damit produzierte Strom würde ausrei
chen, um alle Hofgebäude mit der Wärme
pumpe zu betreiben. Voraussetzung für die 
Förderung ist eine Energieeffizienzberatung, 
die bestätigt, dass die Umbauten sinnvoll sind 
und eine energetische Verbesserung erzielen.

»Der Erhalt dieses Hof 
ensembles ist für mich ein 
Lebenswerk geworden.«

Christoph Hellbrügge

Opulenter Eingangs- 
bereich Bei Hellbrügges 
trifft einladende Wärme auf 
historisches Flair.

Finanzen / 7

Bausparen & Baufinanzieren
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BAUFINANZIERUNG  
MIT DIGITALER BERATUNG 
UND VIDEO-LEGITIMATION
Wir sind immer für Sie und Ihre 
Wohnträume da. Unsere Finanz
berater stehen Ihnen bei allen 
Fragen rund um die Finanzierung 
mit einer komplett digitalen oder 
telefonischen Beratung zur Seite.

A
ls sich 1994 der Restaurator und 
Kunsthistoriker Christoph Hell
brügge für einen historischen 
Hof mit vier zum Teil denkmal
geschützten Gebäuden im west

fälischen Ascheberg begeisterte, reichte das 
Kapital für den Kauf zunächst nicht aus. Zum 
Glück hatte der damalige Eigentümer Paul 
Schulze Frenking eine Idee: Hellbrügge sollte 
den Hof zunächst für 100 Jahre in Erbpacht 
übernehmen, wodurch die Immobilie bei der 
Bank als Hellbrügges Eigentum galt. So konnte 
der den Hof beleihen und erhielt einen Kredit 
für die erste große Sanierung. Sechs Jahre 
später nahm Hellbrügge die modernisierten 
Gebäude als höheren Gegenwert für einen 
zweiten Kredit, löste gemeinsam mit Schulze 

Idyllisches Kleinod 
Beate Hellbrügge fühlt 
sich dem Hofensemble 
tief verbunden.

Denkmalschutz  
und Energieeffizienz  
Gut geplant ist bei der  
Sanierung beides möglich.

Um denkmalgeschützte Immobilien zu erhalten 
und zugleich mehr Energieeffizienz zu erreichen, 
müssen Eigentümer nicht nur Auflagen erfüllen, 
sondern manchmal auch ein geschicktes  
Finanzierungskonstrukt finden.

Historische  
Bausubstanz
bewahren

Scannen Sie  
einfach den  
nebenstehenden 
QR-Code.

6 / Finanzen
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Einhefter/Beileger

Ein Einhefter ist ein individueller Heftbestandteil. 
Format, Umfang und Veredelung sind variabel. Sie 
können entscheiden, ob Ihre Seiten herausnehmbar 
als eigenes beiliegendes Produkt erkennbar oder 
im Look & Feel von Wohnen erscheinen soll. Preis 
auf Anfrage. Mindestauflage: 75.000 Exemplare.

Sonderformate & -werbeformen 10

1

1 Finanzen
Das Magazin der Postbank Finanzberater

Anzeige

Frühling 2024

TIPPS & INFOS
Alles über  

Bausparen und 
Finanzieren

Ein Projekt 
fürs Leben

SANIERUNG
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Advertorial

Promotion-Seiten sind im Look & Feel von Wohnen 
gestaltet. Auch mehrseitige Strecken sind möglich. 
Die redaktionelle Aufmachung sorgt für besondere 
Aufmerksamkeit. Preis auf Anfrage.

2

2

10

Bauen & ModernisierenIntro

1 Pflanzen zurückschneiden
Ran an die Heckenschere! Sollen Büsche, Bäume und Sträu-
cher prächtig gedeihen, müssen Sie diese zurück schneiden. 
Der Einsatz lohnt sich: Sie verjüngen Ihre Pflanzen und sie 
wachsen in der nächsten Saison kräftiger – in einem noch 
schöneren Garten.

2 Apfelbaum pflanzen
Der Herbst ist die ideale Zeit, einen eigenen Apfelbaum zu 
pflanzen. Es ist feucht und nass. Sie müssen nicht ständig 
gießen. Nur dem Baum sein Loch graben, ihn hineinsetzen, an 
den Stützpfahl binden und loslassen. Wurzeln schlägt er allein. 
Und bis zum Frühjahr ist er schon angewachsen.

3 Vogelhaus bauen
Sie brauchen etwas Holz, einen Hammer und eine Säge. 
Gebaut wird nach YouTube-Tutorial. Optimal hängt Ihr 
Futterhaus für Katzen unerreichbar, das Einflugloch zeigt 
weder nach Westen zur Wetterseite noch nach Süden. Hirse 
und Flocken lassen Ihre Vogelfreunde zwitschern. 

4 Gartenlaube winterfest machen
Überprüfen Sie Türen, Fenster und Wände auf Risse, sonst 
verschafft die kalte Winterluft Ihrer Laube erst winzige Risse, der 
Frost später dann riesige Löcher. Die Außenwände schützen Sie 
mit Holzlasur. In die Laube räumen Sie Ihre Gartenmöbel. Luftent-
feuchter aufstellen nicht vergessen. Das verhindert den Schimmel.

 Grüne Herbst-Tipps
4

Die ersten Blätter färben sich rot, die Tage werden kürzer 
und die Nächte kühler: Es ist Herbst. Nutzen Sie die letzten 

Sonnenstrahlen und bereiten Sie Ihren Garten vor –  
für den Winter und das nächste Frühjahr.

Fo
to

s:
 S

hu
tt

er
st

o
ck

 (3
), 

M
au

ri
ti

us
 Im

ag
es

 (1
)

PB0320_10-11_Herbstprojekte.indd   10 16.07.20   08:30

Das sind ja mal wieder schöne Aussichten! Der einfachste Weg zum neuen Bad – wahrlich kein schlechter 
Ruf, den ELEMENTS da genießt – wird jetzt noch ein Stück einfacher, komfortabler und vielseitiger. 
Wer also plant, in absehbarer Zeit nicht nur seine alte Badewanne gegen eine neue Walk-in-Dusche 

einzutauschen, macht mit der Rundum-sorglos-Betreuung Richtung Traumbad nichts falsch. Neben dem 
Besuch eines der deutschlandweit rund 250 einladenden Ausstellungshäuser lädt ELEMENTS jetzt auch 

zum virtuellen 360-Grad-Rundgang. Einfach mal reinschauen! 

Imposante Einblicke
Los geht’s: Zunächst www.elements-show.de/virtuel- 
ler-rundgang ansteuern. Schon ist man mitten im Show- 
room, der die Vielfalt an Ideen und Inspirationen zeigt: 
von der formschönen Design-Armatur bis zum „Ist schon 
ein echter Hingucker, dieser Waschtisch für uns zwei“. 
Bei der Ausstellung des Fachhandwerks wird man vom 
ELEMENTS-Badverkäufer freundlich empfangen. Per 
Klick oder Fingertipp nimmt die Reise ihren Lauf – welch 
eine Produktvielfalt. Da möchte man doch gleich das 
Wasser in die freistehende Wanne laufen lassen … Für 
weitere Infos steht der ELEMENTS-Mitarbeiter mit Rat 
und Antwort zur Seite. Lust bekommen auf einen Besuch 
der Ausstellung ganz in der Nähe? Mit dem Button 
„Termin vereinbaren“ nimmt das Live-Erlebnis in Kürze 
seinen Lauf.

Persönliche Video-Beratung
Ein weiterer neuer Clou: Man wählt einfach die Option 
Video-Beratung. In Zeiten, in denen Video-Calls nicht nur 
in Firmen und Schulen, sondern auch in unzähligen Fami-
lien und Freundeskreisen Einzug gehalten haben, macht 
ELEMENTS nämlich den nächsten Service-Schritt. Wer be-
ruflich verhindert, familiär gebunden oder gesundheitlich 
beeinträchtigt ist, wählt die komfortable Alternative zum 

Einfach schön. Und so schön einfach. 
It’s ELEMENTS.

A N Z E I G E

Ausstellungstermin vor Ort. Und damit die Planung des 
neuen Traumbads von zu Hause aus: per Laptop, Tablet 
oder Smartphone. Vereinbart wird der Termin unter 
anderem online über www.elements-show.de/video-be-
ratung. Ein Terminvorschlag folgt umgehend, inklusive 
Link zur Video-Beratung und einem Wunschlisten-Frage-
bogen. Den sendet der Badinteressierte mit ersten Ideen 
und Bedürfnissen zur Orientierung für die Fachleute an 
ELEMENTS zurück.

Teamwork mit dem Fachhandwerker
Dabei bietet sich auch die neue Merkzettel-Funktion an, 
mit der die ersten Wunschprodukte gespeichert werden 
können. Bei der anschließenden Videoberatung geht der 
Ausstellungsmitarbeiter auf diese Vorgaben und Vor-
lieben ein, plant „live“ das neue Traumbad und erstellt 
daraufhin in Abstimmung mit dem Fachhandwerker ein 
individuelles Angebot. Danach geht’s an die Umsetzung: 
Gemeinsam mit dem Fachhandwerker der Wahl werden 
die technischen Voraussetzungen für die Realisierung 
geprüft. Anschließend steht der Umsetzung in den 
eigenen vier Wänden nichts mehr im Wege. Ganz schön 
einfach. Klar, ist schließlich ELEMENTS.

elements-show.de
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Die Länge
Ziehen Sie eine diagonale  
Linie durch Ihren Garten und 
schlagen Sie auf den gemes-
senen Wert 15 bis 20 Prozent 
auf. Die Länge beeinflusst auc  
die Anzahl der Lagen: Je kürzer 
der Schlauch, umso weniger 
Bewegungen muss er aushalten. 
Das reduziert das Risiko, dass 
er knickt oder sich verdreht. Für 
einen zehn oder 15 Meter langen 
Schlauch können darum drei 
Lagen durchaus ausreichend sein. 

2.
Das Material
PVC-Schläuche können Schad-
stoffe enthalten. Angaben dazu 
fehlen oft bei billigen Produkten, 
insbesondere bei Schläuchen aus 
recyceltem PVC. Schadstofffrei 
hingegen sind Schläuche aus 
synthetischem Kautschuk (EPDM). 
Zudem sind sie knickfest, witte-
rungsbeständig, ozonresistent, 
bleiben auch bei Kälte flexibe  
und halten Wassertemperaturen 
von bis zu 85 Grad aus (PVC:  
bis zu 60 Grad).

3.
Der Durchmesser
Gängige Durchmesser sind  
1/2 und 3/4 Zoll, u echnet 
12,7 bzw. 19 Millimeter. 
Schläuche mit einem 1/2 Zo 
können auch mit geringem 
Wasserdruck von zwei bis 
fünf Bar arbeiten – für die 
meisten Gartenarbeiten völlig 
ausreichend. Sie möchten den 
Schlauch fest verlegen oder 
lange Strecken überbrücken? 
Ziehen Sie 3/4 Zoll   
Erwägung.

4.

 TROPFROHR 

Das Tropfrohr gibt 
über Löcher das 
Wasser punktuell 
ab. Ideal für Hecken 
und Sträucher.

Garten

 SPRÜHSCHLAUCH 

Ein Sprühschlauch 
(auch: Sprühregner 
oder Schlauchregner) 
ist ein flacher Schlauc  
mit Löchern, durch 
die das Wasser mit 
Druck herausgepresst 
wird, sodass ein feiner 
Sprühregen entsteht. 
Ideal geeignet für 
schmale und längliche 
Rasenstücke sowie  
für Hecken.

 PERLSCHLAUCH 

Dieser ist poröser als ein 
Tropfrohr und verteilt das 
Wasser gleichmäßiger. Da-
rum wird er auch „Schwitz-
schlauch” genannt. Kommt 
vor allem im Gemüsebeet 
zum Einsatz.

GUT ZU 

WISSEN!
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Darf es etwas  
Besonderes sein?

Ob schmale Rasenstücke, große Beete oder 
 wenig Lagerfläche: Neben dem Standardschlauch  

gibt es auch einige Sonderformen. 

Bei Honda erhält man aktuell einen zusätzlichen Akku 
gratis dazu, wenn man einen Akkurasenmäher im Set mit 
Akku und Schnell-Ladegerät kauft. Das macht Sinn, denn so 
toll Akkumäher auch sind, wenn der Akku leer ist, muss er 
erst mal an die Steckdose. Wenn man dann keinen Akku zum 
Wechseln hat, muss man warten. 

Gute Akkus sind teuer. Wenn Sie also noch keinen Akku-Rasen-
mäher haben, lohnt sich ein genauerer Blick auf das Honda-
Angebot. Es kann bei allen teilnehmenden Honda-Händlern 
und über den Webshop von Honda bestellt werden, gilt bis 
zum 30.06.2023 und solange der Vorrat reicht. 

Die 36 V-Akkus von Honda sind besonders leistungsstark 
und zudem sehr schnell aufgeladen. Ein 4 Ah-Akku benötigt 
dafür nur rund 35 Minuten. Selbst der größere 6 Ah-Akku ist 
nach ca. 35 Minuten wieder zu 80 Prozent aufgeladen. Das 
sind Spitzenwerte. Die meisten vergleichbaren Akkusysteme 
benötigen dafür viel länger. Honda-Akkus passen auf alle 
aktuellen Akkugeräte von Honda. Während der eine Akku 
im Rasen mäher steckt, kann der Zusatzakku für die Honda- 
Heckenschere oder den Rasentrimmer genutzt werden. 
Honda verbaut in seinen Akku-Gartengeräten zudem recht 
kraftvolle und drehmomentstarke Elektromotoren mit elektro-

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 
besonders gleichmäßig, sie sind auch sehr leistungsstark. Das 
ermöglicht eine zügige Arbeitsweise und sorgt 
für einen besonders sauberen Schnitt. 

Das aktuelle Angebot finden Sie unter diesem 
Link: shop.honda.de/angebote.list

ANZEIGE

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 

Akku. Fertig. Los.
Honda-Akkuaktion
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 FLEXSCHLAUCH 

Diese Art Schlauch wird wie 
ein Expander ausgezogen, 
braucht kaum Platz für 
die Aufbewahrung und ist 
praktisch immun gegen Ver-
drehungen und Knicke. Die 
Nylonhülle schützt zudem gut 
vor Schnitten und UV-Strah-
lung. Das hat allerdings 
seinen Preis: Hochwertigere 
Modelle kosten schon mal 
drei bis vier Euro pro Meter. 

■ Vermeiden Keinesfalls 
sollte der Schlauch in 
der prallen Sonne liegen: 
UV-Strahlung macht das 
Material porös. Entfernen 
Sie nach Benutzung das 
restliche Wasser – insbeson-
dere im Winter, um Frost-
schäden zu vermeiden. 
 
■ Aufrollen Dadurch bleibt 
der Schlauch länger in Form. 
Eine platzsparende Lösung 
dafür ist eine an der Wand 
angebrachte Schlauchtrom-
mel. Schläuche von bis zu 
15 Meter Länge und mit 
einem halben Zoll Durch-
messer lassen sich gut in 
Schlauchboxen verstauen. 
Für Schläuche von 50 Me-
tern und mehr bietet sich 
ein Schlauchwagen an.

■ Reduzieren Durch eine 
dunkle Innenlage bilden 
sich weniger Algen. Gut zu 
wissen: Wenn Sie Wasser 
aus einer Regentonne 
nutzen, können sich Algen 
im Schlauch absetzen und 
diesen mittelfristig un-
brauchbar machen. 

■ Durchspülen Der 
Schlauch wurde länger 
nicht gebraucht? Auf-
sätze abnehmen und 
einige Minuten 
lang mit 
Wasser 
durch- 
spülen.

 DIE RICHTIGE PFLEGE 

So hält Ihr Schlauch länger durch

Bei Honda erhält man aktuell einen zusätzlichen Akku 
gratis dazu, wenn man einen Akkurasenmäher im Set mit 
Akku und Schnell-Ladegerät kauft. Das macht Sinn, denn so 
toll Akkumäher auch sind, wenn der Akku leer ist, muss er 
erst mal an die Steckdose. Wenn man dann keinen Akku zum 
Wechseln hat, muss man warten. 

Gute Akkus sind teuer. Wenn Sie also noch keinen Akku-Rasen-
mäher haben, lohnt sich ein genauerer Blick auf das Honda-
Angebot. Es kann bei allen teilnehmenden Honda-Händlern 
und über den Webshop von Honda bestellt werden, gilt bis 
zum 30.06.2023 und solange der Vorrat reicht. 

Die 36 V-Akkus von Honda sind besonders leistungsstark 
und zudem sehr schnell aufgeladen. Ein 4 Ah-Akku benötigt 
dafür nur rund 35 Minuten. Selbst der größere 6 Ah-Akku ist 
nach ca. 35 Minuten wieder zu 80 Prozent aufgeladen. Das 
sind Spitzenwerte. Die meisten vergleichbaren Akkusysteme 
benötigen dafür viel länger. Honda-Akkus passen auf alle 
aktuellen Akkugeräte von Honda. Während der eine Akku 
im Rasen mäher steckt, kann der Zusatzakku für die Honda- 
Heckenschere oder den Rasentrimmer genutzt werden. 
Honda verbaut in seinen Akku-Gartengeräten zudem recht 
kraftvolle und drehmomentstarke Elektromotoren mit elektro-

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 
besonders gleichmäßig, sie sind auch sehr leistungsstark. Das 
ermöglicht eine zügige Arbeitsweise und sorgt 
für einen besonders sauberen Schnitt. 

Das aktuelle Angebot finden Sie unter diesem 
Link: shop.honda.de/angebote.list

ANZEIGE

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 

Akku. Fertig. Los.
Honda-Akkuaktion
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Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.



11Beilagen & Beikleber

BEILAGEN

Beilagen sind der Zeitschrift lose und unplatziert beigefügte Drucksachen. 
Sie können verarbeitungsfertig vom Auftraggeber angeliefert oder auf Anfrage 
durch uns gegen Aufpreis hergestellt werden.

Mindestformat 100 x 150 mm 
Höchstformat 200 x 270 mm
Papiergewicht 2-seitige Beilage mind. 100 g/qm, max. 300 g/qm 
 4-seitige Beilage mind. 100 g/qm, max. 300 g/qm 
 6-seitige Beilage mind.   60 g/qm, max. 250 g/qm
 > 8-seitige Beilage mind.   52 g/qm, max. 200 g/qm

Preise pro angefangene Tsd.-Auflage*

 Gesamtauflage
bis 20 g 49,40 Euro
bis 30 g 57,90 Euro
bis 40 g 68,70 Euro
* Inklusive Postgebühren. Weitere Gewichte auf Anfrage. Die Preise können sich bei erschwerter Verarbeitung erhöhen.

Mindestauflage 75.000
Belegung Gesamtauflage oder Belegung nach Alter, Geschlecht,   
 fortlaufend nach Postleitzahlen- und nach Nielsen- 
 gebiet möglich. Die zu belegenden Auflagen unter- 
 liegen Schwankungen, die tatsächlich benötigte
 Menge muss daher bei Auftragserteilung abgestimmt  
 werden. Verarbeitungszuschuss: 3 %.
Mustervorlage Bei Auftragserteilung erwünscht, spätestens eine 
 Woche vor Anzeigenschluss erforderlich (3 Exemplare). 
 Umfang (Seitenzahl) bitte absprechen.
Verbundaufschlag Beilagen mit mehreren Werbungtreibenden   
 sind nach vorheriger Abstimmung mit dem Verlag  
 möglich. Der Verbundaufschlag beträgt 30 %.

Die Belegung kann verarbeitungsbedingt je nach Format, Gewicht bzw. Dicke der Beilage eingeschränkt sein. 

BEIKLEBER

Beikleber werden auf eine 1/1-Trägeranzeige so aufgeklebt,  
dass sie gut abgelöst und verwendet werden können.

Mindestformat   100 x 140 mm
Höchstformat  200 x 270 mm

Größere oder kleinere Formate nach Rücksprache. 
Abstand vom Bund des Heftes mindestens 2 cm.

Preise pro angefangene Tsd.-Auflage* 
  Postkarten 39 Euro
  Preise für Briefe, Booklets und Warenproben auf Anfrage.

Gewicht  Höchstgewicht für Postkarten: 10 g 
  Papiergewicht für Postkarten: mindestens 150 g/qm 
Belegung  Auflage mindestens 450.000, fortlaufend, keine  
  Differenzierung nach Alter, Geschlecht, Postleitzahlen-  
  oder Nielsengebiet möglich. Die Gesamtauflage  
  unterliegt Schwankungen, die tatsächlich benötigte  
  Menge muss daher bei Auftragserteilung abgestimmt  
  werden. Verarbeitungszuschuss: 3 %.
Mustervorlage   Bei Auftragserteilung erwünscht, spätestens eine Woche  
  vor Anzeigenschluss erforderlich (3 Exemplare).

Aus technischen Gründen gelten für die Buchung und Anlieferung von Beiklebern 
besondere Termine. Wir erstellen Ihnen gern ein individuelles Angebot.

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
Beilagen und Beikleber sind nicht rabattierbar.

*  Inklusive Postgebühren. Voraussetzung ist die Buchung mindestens einer 1/1-Anzeigenseite s/w.  
Die Preise können sich bei erschwerter Verarbeitung erhöhen.
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Wir selektieren für Sie nach:

    Postleitzahlengebiet
    Nielsengebiet
    Alter
    Geschlecht

Die Teilbelegung bedeutet für Sie:

    günstiger Beilagenpreis
    Postgebühren inklusive
    Selektionsgebühren inklusive

Der Abo-Split garantiert Ihnen:

    keine Streuverluste
    personalisierte Distribution
    keine Remission
     direkter Konkurrenzausschluss 

möglich

Postleitzahlengebiet Nielsengebiet Altersstufen

Stufe 1 
bis 19 Jahre

Stufe 2 
20 – 29 Jahre

Stufe 3 
30 – 39 Jahre

Stufe 4 
40 – 49 Jahre

Stufe 5 
50 – 59 Jahre

Stufe 6 
60 – 69 Jahre

Stufe 7 
70 – 79 Jahre

Stufe 8 
80 – 89 Jahre

Stufe 9 
90 – 99 Jahre

TEILBELEGUNG

Die aktuelle Auflagenhöhe für die jeweilige Selektion nennt Ihnen der Wohnen-Anzeigenservice. 

01000
bis
09999

10000
bis
19999

20000
bis
29999

30000
bis
39999

40000
bis
49999

50000
bis
59999

60000
bis
69999

70000
bis
79999 80000

bis
89999

90000
bis
99999

2

1

3a

3b
4

5
6

7



Online & Crossmedia 13

Auch auf der Wohnen-Website www.wohnen-magazin.de erreichen Sie unsere hochattraktive 
Zielgruppe – zusätzlich zum Heft oder ausschließlich übers Netz. Die Homepage verbindet die 
vorhandenen Social-Media-Angebote crossmedial (siehe S.15). In jeder Printausgabe weisen 
wir ausführlich auf unser Online-Angebot hin. Neben ergänzendem Nutzwert-Content sorgen 
 Exklusiv-Gewinnspiele und Aktionen für regelmäßige Visits aus dem Kreis der 770.000 Magazin-
leser sowie weiterer Internet-User mit Interesse an Bauen, Modernisieren, Einrichten und Wohl-
fühlen zu Hause. SEO-optimierte Texte stellen sicher, dass Wohnen leicht ergoogelt werden 
kann. Die Verknüpfung der Wohnen-Kanäle Print und Online erhöht die Nutzerzahlen. 

BHW WOHNEN NEWSLETTER

Immer auf dem neuesten Stand! Der BHW Wohnen Newsletter versorgt die Abonnenten  
Monat für Monat mit wertvollen Tipps rund um Bauen, Modernisieren und Einrichten – damit 
diese stets auf dem neuesten Stand bleiben und sich in den eigenen vier Wänden rundum  
wohlfühlen. Der Newsletter erscheint 12 x jährlich und transportiert Ihre Werbebotschaft auf 
direktem Weg in die Postfächer Ihrer Zielgruppe. Das Werbemittel beinhaltet ein Bild im Format 
580 x 476 Pixel, sowie eine Headline von ca. 60 Zeichen (inkl. Leerzeichen) und einen Text von  
ca. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Aktuelle Reichweite: 69.000 E-Mail-Adressen.  
Preis: auf Anfrage. 

FORMATE* &  PREISE

Large Leaderboard**   972 x 90 Pixel 950 Euro pro Monat
Large Billboard** 932 x 120 Pixel 1.100 Euro pro Monat
Billboard**   782 x 90 Pixel 900 Euro pro Monat
Half-Page-Banner*** 300 x 496 Pixel 500 Euro pro Monat

  
   *Breite x Höhe
 **  Ausspielung auf der Startseite über den Rubriken AUS DEM NEUEN HEFT, IDEENGEBER oder EXTRA SEITEN
***  Ausspielung untereinander in der Rubrik AKTUELL
       Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Quelle: AWA 2024

IDEENGEBER

AKTUELL

AUS DEM NEUEN HEFT

BELIEBT

2

2

3

3

4

5

5

4

1

1



DER KLASSIKER: KATALOGPAKET

Printanzeige   Ihr Katalog wird auf einer speziellen Katalogseite im Heft abgebildet  
und erhält eine eigene Kennziffer für den Bestellservice. 

Bestellservice   Die Printanzeige in der aktuellen Ausgabe von Wohnen wird für drei 
Monate in den Katalog-Bestellservice unter www.wohnen-magazin.de  
aufgenommen. Dafür brauchen Sie Ihre Anzeige nicht zu überarbeiten.

Direkt-Link   Beim Bestellservice im Internet steht unter der Anzeige ein Link direkt  
zu Ihrer Homepage.

Für dieses Paket berechnen wir Ihnen einen Pauschalpreis von 3.520 Euro.

TECHNISCHE ANGABEN

 Anzeigenformat Kataloganzeige
44 mm breit x 80 mm hoch
Datenlieferung Banner
Ad-Code via E-Mail oder JPG/GIF via E-Mail, Download-Link oder FTP-Server 
Datenlieferung Video
bevorzugt MP4-Format via Download-Link oder FTP-Server, alternativ via Videolink

SOCIAL-MEDIA-KANÄLE

Auf dem Instagram-Kanal zeigt Wohnen 
die schönsten Fotos und Anregungen zu den 
Themen Wohnen, Einrichten und Lifestyle. 
(instagram.com/wohnen.magazin)

Über Facebook kommuniziert Wohnen mit 
den Lesern, weist auf neue Online-Inhalte hin 
und lobt exklusive Gewinnspiele und Aktionen 
aus. (facebook.com/Wohnen.Magazin)

Auf dem Pinterest-Board zeigt Wohnen Ideen 
zu Einrichtung, Gestaltung und Garten und 
vernetzt sich mit der weltweiten Community. 
(pinterest.de/wohnenmagazin)
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Ihr Profi für Sicht- und Sonnenschutz:

36x in Deutschland!

MoDe fürS 
fenSter.

Außendienst: 
0800 882 68 04

Wohnen 44x80mm 012020.indd   1 14.01.20   13:04

Tipps & Service

KATALOGE UND BROSCHÜREN BESTELLEN

Ihre persönlichen Infopakete
Sie möchten mehr Informationen zu Bau- und Wohnthemen? Stöbern Sie in unserem Angebot unten,  
notieren Sie die vierstellige Kennzahl – und tragen Sie sie in den Coupon auf Seite 89, auf der Postkarte  
am Heftende oder auf der Website wohnen-magazin.de ein.*

Abt. 7505 · Tel. 0 74 52 / 88 6 0 
www.treppenmeister.com

Jetzt Treppen-
 Infos anfordern!

Holz & Edelstahl 

Kennziffer 6482 Kennziffer 6489Kennziffer 6496

* Datenschutzhinweis: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden für die Bestellung weiterer Informationen erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie sind damit einverstanden, dass Ihre Kontaktdaten vom Leserservice an den jeweiligen Anbieter von Anzeigen 
und Katalogen weitergeleitet werden. Für Einverständnisänderungen wenden Sie sich bitte an leserservice@mdmedien.de.

Schrägrollladen &  
Wintergartenbeschattung

www.rollladen.de
Egal ob spitz, schräg, rund oder auch gerade - 
Ihr Rollladen aus Aluminium wird individuell
für Sie gefertigt. Genießen Sie die vielen 
Vorteile dieses Rollladens: 
    x Schutz vor Sonne und Unwetter mit Hagel 
    x Verhindert lästige Blicke von außen 
    x Bietet eine höhere Sicherheit vor Einbruch

Jetzt
Katalog

anfordern
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Wohnen können  
Sie auch online

Wir sind nicht nur viermal im Jahr 
im Magazin für Sie da – sondern 
auch im Internet:

Unter wohnen-magazin.de finden Sie 
Infos, Geschichten und Bildergalerien rund 
um die Themen aus Wohnen.

Unter facebook.com/Wohnen.Magazin 
finden Sie Infos, Ideen, Aktionen und 
interessante Netz-Links zum Thema.

Sie können uns Ihre Anregungen und 
Fragen auch gern per E-Mail schreiben:
wohnen@bhw.de
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Noch mehr Fotos, Produkte und Wohnideen 
unter pinterest.de/wohnenmagazin.

Abonnenten -/  
Vertragsservice

Haben Sie Fragen zu Ihrem 
Wohnen-Abonnement oder zu 
Ihrem BHW Bau sparvertrag?  
Dann nutzen Sie bitte einfach die 
folgenden Kontakt möglichkeiten:

 BHW Bausparkasse AG, 31781 Hameln
 
Kundenzeitschrift@bhw.de 
Telefon:  05151 18-6700
Telefax:  05151 18-4078

Bitte geben Sie immer Ihre  
BHW Bauspar vertragsnummer an.  
Diese finden Sie auf Ihrem letzten  
BHW Jahreskontoauszug.

Wohnen erscheint vierteljährlich in den Monaten Februar, Mai, August und November. Der Preis für ein 
Jahresabonnement (4 Ausgaben) beträgt 6,00 Euro inkl. Umsatzsteuer, Porto und Versand (Auslandsversand 
auf Anfrage). Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung. Für unverlangt eingehende Manuskripte 
keine Gewähr. Rücksendung nur gegen Rückporto.

Hinweis
Das TÜV-NORD-Siegel „Geprüftes Zertifikate-Management“garantiert, dass ARKTIK  
100 Prozent der ausgewiesenen CO2-Emissionen ausgleicht.

In Teilauflagen dieser Ausgabe von Wohnen finden Sie Beilagen 
der Firmen:
 
LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, Wiesbaden

Auf instagram.com/wohnen.magazin 
zeigen wir die besten Wohnen-Momente.

PB0320_86-87_Impressum.indd   87 15.07.20   17:58
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Anzahl 
Wohnen-Leser

Anteil an Gesamt be völkerung 
(70,48 Mio.) in %

Anteil Wohnen-Leserschaft  
(0,77 Mio.) in %

Index Gesamt-
bevölkerung = 100

770.000                         100 –   –

Geschlecht

   Männer
   Frauen

  400.000
  370.000

                          49
                          51

53
47

107
  93

Alter

   30 – 39 Jahre
   40 – 49 Jahre
   50 – 59 Jahre
   60 – 69 Jahre
   70 Jahre und älter

  120.000
  130.000
  170.000
  140.000
  150.000

                          15
                          14
                          18
                          16
                          18

16
17
22
18
19

107
121
124
118
108

Berufsbildung

   abgeschl. Fachhochschulstudium 
    abgeschl. Hochschulstudium  
(Universität, Hochschule)

   130.000

  170.000

                           8

                          14

17

23

216

167

Beruf

     leitende Angestellte +  
höhere Beamte

    nicht leitende Angestellte +  
einfache Beamte

  240.000
  

  390.000 

                          15

                          49

31

50

199

103

Haushaltsnettoeinkommen

    unter 2.000 Euro
    2.000 – 2.999 Euro
    3.000 – 3.999 Euro
    4.000 – 4.999 Euro
    5.000 Euro und mehr 

   60.000
  140.000
  180.000
  120.000
  260.000

                          19
                          20
                          23
                          15
                          22

 8
19
23
16
34

  43
  93
100
107
153

Lesebeispiel:  
49 % der Leser von Wohnen besitzen ein 
Einfamilienhaus. Im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung 
(34 %) entspricht dies einem Index von 144.



Blindtext
 

Finanzieller Spielraum

     zwischen 500 und 1.000 Euro
     1.000 Euro und mehr

   180.000
   260.000

21
19

23
33

110
174

Immobilienbesitz

     Einfamilienhaus
     Zweifamilienhaus
     Eigentumswohnung

   370.000
     70.000
   110.000

34
  7
11

49
10
15

146
143
135

Interesse an …

     Bauen, Modernisieren, Renovieren
     Heimwerken, Do-it-yourself- 
Arbeiten

     Wohnen und Einrichten
     Gartenpflege, Gartengestaltung

   490.000
  

   470.000
   630.000
   530.000

40

50
74
50

64

62
83
70

160

125
111
140

Planung von Immobilienbesitz in 
1 – 2 Jahren 

     ein Haus bauen
     ein Haus kaufen
     eine Eigentumswohnung kaufen

     20.000
     40.000
     70.000

   1
   3
   4

 2
 5
 9

196
194
259

Renovierungs- /Moderni sierungs-
pläne in 1 – 2 Jahren

Quelle: AWA 2024
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     Küche
     Heizungsanlage
     Fenster und Türen
     Dach- oder Kellerausbau
     Sanitärbereich
     Wärmedämmung (Dach, Fassade)
     altersgerechter Umbau
     Solarenergie
     Einbruchsicherung
     Fußböden

     70.000
      80.000
      60.000
      20.000
      70.000
      50.000
      20.000
      80.000
      30.000
      50.000

   6
   4
   3
   2
   5
   2
   1
   3
   1
   4

  9
 11
  8
  3
  9
  6
  2
 10
  4
  7

159
305
239
139
180
287
175
368
352
191



17AGB – Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und andere Werbemittel in Zeitungen und Zeitschriften

  § 1  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen Verlag und  
Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbemittel (nachfolgend  insgesamt als 
„Anzeigen“ bezeichnet) von Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten (nachfolgend insgesamt als „Werbungtreibende“ 
bezeichnet) in einer Zeitung oder Zeitschrift zum Zweck der Verbreitung.

  § 2  Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der dem Werbung treibenden  
gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen auf Abruf des Auftraggebers erfolgen.  
Rabatte werden nicht gewährt für Unternehmen, deren Geschäftszweck unter anderem darin besteht, für verschiedene  
Werbungtreibende Anzeigenaufträge zu erteilen, um eine gemeinsame Rabattierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb  eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb eines Jahres nach Vertragsschluss abgerufen und veröffentlicht wird.

  § 3  Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlusses aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat,  
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem  gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Der Auftraggeber hat, wenn nichts anderes vereinbart 
ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb  eines Jahres entsprechenden Nachlass.

  § 4  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Milli meter umgerechnet. 

  § 5  Aufträge für Anzeigen, die nur in bestimmten Heftnummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte  Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

  § 6  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen.  Anzeigen,  
die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“  
deutlich kenntlich gemacht.

  § 7  Der Verlag behält sich vor, Anzeigen – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen, wenn 

   deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder

   deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde oder

   deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist,

          sowie Anzeigen, die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten. 

       Aufträge für andere Werbemittel sind für den Verlag erst nach Vorlage des Musters und dessen Billigung bindend.  Anzeigen,  
die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten (Verbundwerbung), bedürfen in jedem Einzelfall der  vorherigen schriftlichen  
Annahmeerklärung des Verlages. Diese berechtigt den Verlag zur Erhebung eines Verbundaufschlags. Die Ablehnung  einer 
Anzeige oder eines anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

  § 8  Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit geeigneter Druckunterlagen oder anderer Werbemittel  
ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auftrag geber verpflichtet, 
ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder den technischen Vorgaben des Verlages entsprechende Vorlagen für Anzeigen 
rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kosten des Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende  
Änderungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Vereinbart ist die für den belegten Titel nach Maßgabe der 
Angaben in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffenheit der Anzeigen oder anderen Werbemittel  
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber  
die Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen einhält.

  § 9  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Auf bewahrung  
der Druckunterlagen endet drei Monate nach der erstmaligen Verbreitung der Anzeige.

§ 10  Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat  
der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung  
des anderen Werbemittels, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemittels  
beeinträchtigt wurde. Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn diese

   einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben  
    in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des Auftraggebers steht, oder

   für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich wäre. 

 Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatzanzeige oder die Veröffentlichung des anderen Werbemittels gestellte  angemessene Frist 

verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrags. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der Veröffentlichung 
des anderen Werbemittels ist die Rückgängigmachung des Auftrags ausgeschlossen.  Reklamationen bei nicht offensichtlichen 
Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungs beginn geltend gemacht werden. Der Verlag haftet für 
sämtliche Schäden, gleich ob aus vertraglicher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung, nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr auf den Ersatz des typischen 
vorhersehbaren Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden durch gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte 
des Verlages verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Verlag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 
wurde. In solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt. Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungs gesetz sowie bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der Verlag nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung 
verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen. 

§ 11  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig keit  
der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss oder 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

§ 12  Wenn keine besonderen Größenvorschriften gegeben sind, wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe  
der Berechnung zugrunde gelegt.

§ 13  Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 
Bei Neuaufnahme einer Geschäftsbeziehung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzeigenschluss zu verlangen.

§ 14  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann  
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen  
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist  
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages zum  Anzeigenschlusstermin und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

§ 15  Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags werden Anzeigen ausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle  
eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

§ 16.1 Aus einer Auflagenminderung kann – vorbehaltlich der Regelung der Ziffer 16.2 – nach Maßgabe des Satzes 2 bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt  
des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die Garantieauflage unterschritten wird. 

 Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn und soweit sie

   bei einer Garantieauflage von bis zu 50.000 Exemplaren mindestens 20 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von bis zu 100.000 Exemplaren mindestens 15 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von bis zu 450.000 Exemplaren mindestens 10 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von über 450.000 Exemplaren mindestens 5 v. H. 

 beträgt. Eine Auflagenminderung aus Gründen des § 23 bleibt unberücksichtigt. Als Garantieauflage gilt die in der Preisliste  
oder auf andere Weise genannte Garantieauflage oder, wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte  
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des voraus gegangenen Kalenderjahres. 
Die Garantieauflage von Wohnen beträgt 450.000 Exemplare.

           Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor  Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

§ 16.2 Sondervorschrift bei Auflagenminderungen für Titel, die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen  
Abweichend von § 16.1 berechtigt eine Auflagenminderung bei Titeln, die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen,  
nur dann zu einer Preisminderung, wenn und soweit sie bei einer Auflage (Garantieauflage) von bis zu 450.000 Exemplaren  
10 v. H. und bei einer Auflage (Garantieauflage) von über 450.000 Exemplaren 5 v. H. überschreitet. Eine Auflagenminderung 
aus Gründen des § 23 bleibt unberücksichtigt. Die der Garantie zugrunde liegende Auflage ist die  gesamte verkaufte Auflage. 
Voraussetzung für einen Anspruch auf Preisminderung ist ein rabattfähiger Abschluss auf Basis der Mengenstaffel und für 



mindestens drei Ausgaben. Grundlage für die Berechnung der Preisminderung ist der Auftrag pro Unternehmen, soweit nicht bei 
Auftragserteilung eine Abrechnung nach Marken, die bei Auftragserteilung zu definieren sind, vereinbart wurde. Die mögliche 
Auflagenminderung errechnet sich als Saldo der Auflagenüber- und Auflagenunterschreitungen der belegten Ausgaben innerhalb 
des Insertionsjahres. Die Rückvergütung erfolgt am Kampagnenende auf Basis des Kundennettos unter Berücksichtigung  
der bereits gewährten Agenturvergütung als Naturalgutschrift oder, wenn dies nicht mehr möglich ist, als Entgelt. Ein Anspruch 
auf Rückvergütung besteht nur, wenn die Rückvergütungssumme mindestens 2.500 Euro beträgt.

§ 17  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt  eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Expressbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann  
einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse  
des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme  
und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart  werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.

§ 18  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts  
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit  Ansprüche  
des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach  
deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, im Zeitpunkt  
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

§ 19  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen  
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten.

§ 20   Preisänderungen für erteilte Anzeigenaufträge sind gegenüber Unternehmern wirksam, wenn sie vom Verlag  mindestens  
einen Monat vor Veröffentlichung der Anzeige oder des anderen Werbemittels angekündigt werden. Im Falle einer Preiserhöhung 
steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Erhalt  
der Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden.

§ 21  Wird für konzernverbundene Unternehmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht, ist der schriftliche Nachweis  
des Konzernstatus des Werbungtreibenden erforderlich. Konzernverbundene Unternehmen im Sinne dieser Bestimmung  
sind Unternehmen, zwischen denen eine kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Der Konzernstatus  
ist bei Kapitalgesellschaften durch Bestätigung eines Wirtschaftsprüfers oder durch Vorlage des letzten  Geschäftsberichtes,  
bei Personengesellschaften durch Vorlage eines Handelsregisterauszugs nachzuweisen. Der Nachweis muss spätestens  
bis zum Abschluss des Insertionsjahres erbracht werden. Ein späterer Nachweis kann nicht  rückwirkend anerkannt werden.  
Konzernrabatte bedürfen in jedem Fall der ausdrücklichen, schriftlichen Bestätigung durch den Verlag. Konzernrabatte  
werden nur für die Dauer der Konzernzugehörigkeit gewährt. Die Beendigung der Konzernzugehörigkeit ist unverzüglich  
anzuzeigen; mit der Beendigung der Konzernzugehörigkeit endet auch die  Konzernrabattierung.

§ 22  Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber trägt  
allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten  
Text- und Bildunterlagen sowie der zugelieferten Werbemittel. Er stellt den Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrags von allen  
Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher Bestimmungen entstehen können. Ferner wird der Verlag  
von den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag nach Treu  
und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. Der  Auftraggeber 
überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Werbung in Print- und Online-Medien aller Art, ein schließlich Internet, 
erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, 
Verbreitung, Übertragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, Entnahme aus einer  Datenbank und Abruf, und  
zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden  
in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen.

§ 23  Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, illegalem Arbeitskampf, rechtswidriger Beschlag nahme, Verkehrsstörungen,  
allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, 
derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten 
Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 Prozent der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise 
zugesicherten Auflage vom Verlag ausgeliefert  worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht.

   

  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden zur Anwendung im Anzeigen- und Fremdbeilagengeschäft unverbindlich 
empfohlen. Es bleibt den Vertragsparteien unbenommen, abweichende Vereinbarungen zu treffen.  
Zusätzliche Bedingungen des Verlages:

1) Die Allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für Aufträge über Beikleber,  
    Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag  
    rechtsverbindlich. 

2) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den  
    Werbungtreibenden an die Preislisten des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber  
    weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

3) Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten neue Tarife bei Preisanpassungen auch für laufende Aufträge  
    sofort in Kraft. Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten die neuen Bedingungen auch bei  laufenden Anzeigenaufträgen sofort 
    in Kraft. Dies gilt gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten nach Vertragsabschluss abgewickelt  
    werden sollen. 

4) Wird für konzernverbundene Unternehmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht, ist der schriftliche Nachweis des  
    Konzernstatus des Werbungtreibenden erforderlich. Konzernverbundene Unternehmen im Sinne dieser Bestimmung sind Unternehmen,  
    zwischen denen eine kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Der Konzernstatus ist bei Kapitalgesellschaften  
    durch Bestätigung eines Wirtschaftsprüfers oder durch Vorlage des letzten Geschäftsberichts, bei Personengesellschaften  
    durch Vorlage eines Handelsregisterauszugs nachzuweisen. Der Nachweis muss spätestens bis zum Abschluss des Insertionsjahres  
    erbracht werden. Ein späterer Nachweis kann nicht rückwirkend anerkannt werden. Konzernrabatte bedürfen in jedem Fall  
    der ausdrücklichen, schriftlichen Bestätigung durch den Verlag. Konzernrabatte werden nur für die Dauer der Konzernzugehörigkeit  
    gewährt. Die  Beendigung der Konzernzugehörigkeit ist unverzüglich anzuzeigen; mit der Beendigung der Konzernzugehörigkeit  
    endet auch die Konzernrabattierung. 

5) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung  
    gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen  
    aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er storniert sein sollte, gegen den Verlag  erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet,  
    Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter  beeinträchtigt werden. Der Verlag ist berechtigt,   
    Werbung für Arznei- und Heilmittel von einer schriftlichen Zusicherung des Vertriebsleiters oder sonst dafür Verantwortlichen  
    über die rechtliche Zulässigkeit abhängig zu machen und/oder auf  Kosten des Auftraggebers die Werbevorlage  
    von einer sachverständigen Stelle auf die rechtliche Zulässigkeit überprüfen zu lassen. 

6) Nach Anzeigenschluss sind Sistierungen, Änderungen von Größen, Formaten und der Wechsel von Farben nicht mehr möglich.  
    Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich erteilten Korrekturen haftet der Verlag nicht für die Richtigkeit  
    der Wiedergabe. Eine Haftung wird auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an der Vorlage erst bei der Reproduktion oder  
    beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende hat bei ungenügendem Abdruck dann keine  Ansprüche. Eventuell entstehende  
    Mehrkosten müssen weiterberechnet werden. 

7) Der Verlag übernimmt keine Gewähr, wenn durch eine verspätete Anlieferung der Druckunterlagen vereinbarte  Platzierungen  
    nicht eingehalten werden können und eine Minderung der Druckqualität eintritt. Für Druckunterlagen jeglicher Art erlischt  
    nach acht Wochen die Aufbewahrungspflicht, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist. 

8) Bei Anlieferung fertiger Filmsätze gelten für die technische Abwicklung besondere Bedingungen. Hierüber  informiert der Verlag  
    auf Anfrage.

9) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörungen,  allgemeiner   
    Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, derer sich  
    der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten  
    Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 Prozent der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften Auflage  
    vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungs betrag im gleichen Verhältnis  
    gekürzt, in dem die garantierte verkaufte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten  Auflage steht. Es erlischt jede Verpflichtung  
    des Verlages auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von Schadenersatz,  insbesondere wird auch kein Schadenersatz 
    für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.
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C3 Creative Code and Content GmbH, 
Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin
Tel. 030 44032-0
Fax 030 44032-20
E-Mail info@c3.co

 
Geschäftsführung: Adel Gelbert (CEO), Karsten Krämer (COO),  
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BANKVERBINDUNG

C3 Creative Code and Content GmbH
Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin
Berliner Sparkasse 
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ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Rechnungen sind am Erscheinungstag der Ausgabe fällig, in der  
die Anzeige  veröffentlicht wird.

Bei Vorauszahlung, die in voller Höhe vor dem Erscheinungstermin  
eingeht, werden 2 % Skonto gewährt, es sei denn, es bestehen noch  
ältere Verlagsforderungen.

ANZEIGENGESTALTUNG

Auf Anfrage möglich. Bitte wenden Sie sich an den  Wohnen-Anzeigenservice.

ANZEIGENLEITUNG UND -VERWALTUNG

Veit Medienvermarktung
Sebastian Veit
Karl-Marx-Damm 68 b
15526 Bad Saarow
Tel: 033631 433138
E-Mail: kontakt@veitmedia.de 

VERLAGSVERTRETUNGEN

PLZ 1 / 2 / 3 / 4 / 5 / 6 / 7 und Benelux
Sabine Berger
medienkom Berger, Lessingstr. 37, 50858 Köln
Tel. 02234 9899474
Fax 02234 9899476
E-Mail info@medienkom-berger.de

PLZ-Bereich 8 / 9 und Österreich
Robert Macher
Mediasüd, Knogstraße 21, 90475 Nürnberg (Brunn)
Tel. 0911 98811264
Fax 0911 98811265
E-Mail robert.macher@mediasued.de


